
KELHEIM. Am 11. August beginnt in der
Kreisstadt das 62. Volksfest. Federfüh-
rende Brauerei ist heuer Schneider-
Weiße und war somit auch für die
Bierprobe zuständig. Georg Schneider
hieß amDienstagabend dazu die Gäste
willkommen, Kelheims künftige Fest-
königin Amelie Amann zapfte ge-
konnt das erste Fass an. Auf ein friedli-
ches Volksfest hoben ihren Krug Bür-
germeister Fritz Mathes, die Festwirte
Walter Dausinger und Marco Härteis,
Josef Schicklgruber als Vertreter der
Standbeschicker, Georg Schneider und
Hans Auer, die Brauherrn.Weinzeltbe-
treiber Josef Heckl, Dr. Georg Schnei-
der mit Frau Margareta sowie die
Stadträte waren gern dabei. Organisa-
torin Franziska Ipfelkofer und von der
Abteilung Tourismus Barbara Wieben
fanden, wie alle anderen Gäste, das
Bier schmackhaft.

Auftakt mit Vereinen und Königin

Von Donnerstag, 11., bis Dienstag, 16.
August gleicht kein Tag dem anderen.
Denn jeder Tag steht unter einem an-
deren Motto und garantiert somit ab-
wechslungsreiche Unterhaltung für
große und kleine Gäste. Am Donners-
tag ziehen zahlreiche Vereine, gelade-
ne Gäste, Musikkapellen und Pferde-

gespanne zum Festplatz. Der Weg
führt sie von der Schiffsanlegestelle
Altmühl zum Festzelt. Neu sei dieses
Jahr, dass der Zug nicht mehr am Lud-
wigsplatz halte, teilte Franziska Ipfel-
kofer von der Stadt mit. So ließe sich
der übliche Stau vermeiden. Nach
Bieranstich und Eröffnung durch Bür-
germeister Fritz Mathes nimmt die
Festgemeinschaft dann Abschied von

der alten Festkönigin Christina Kell-
ner. Amelie Amann übernimmt ihr
Amt. Der Bürgermeister wird mit ihr
und allen Gästen auf ein schönes und
friedliches Volksfest anstoßen.

Der Samstag steht ganz im Zeichen
der Generationen. Für Hin- und Rück-
fahrt stehen kostenlos Busse zur Ver-
fügung. Sie starten jeweils um 12.45
Uhr in Staubing und Lohstadt und um

12.53 Uhr in Kapfelberg. Im Festzelt
gibt es am Samstag Bier zum ermäßig-
ten Preis. Ein besonderer Augen-
schmaus erwartet die Festgemeinde
am Samstagabend. Dann kommen vie-
le Festköniginnen aus ganz Bayern zu
Besuch. Auch für deren Transport sei
bestens gesorgt, versichert Fritz Mat-
hes: Bei schönem Wetter chauffierten
die „Trike Freunde Kelheim“ die Fest-
königinnen zum Festzelt. Der Bürger-
meister ist stolz auf die lange Tradi-
tion, die das Festköniginnentum auf
dem Volksfest genießt. Kelheim hätte
als eine der ersten Städte im Landkreis
diesen Brauch begonnen. Besonders
will Mathes zum Volksfest die Gäste
aus Albares begrüßen. Diese kommen
genau zur Volksfest-Zeit. Da würden
sie bestimmt mal mit den Kelheimer
Gastgebern mitkommen, hofft der
Bürgermeister.

Großes Preisschafkopfen

Vielleicht spielen die spanischen Gäste
ja am Sonntag gleich beim Preisschaf-
kopfenmit. Zum zweitenMal findet es
im Bierzelt statt. Nach dem großen In-
teresse letztes Jahr erwartet die Stadt
wieder viele Teilnehmer. Der Feiertag
amMontag lässt sich nachAussage des
Bürgermeisters ideal als „doppelter“
Feiertag nutzen, zum Beispiel beim ge-
meinsamen Frühschoppen. Auch jün-
geren Gästen wird nicht langweilig: Es
gibt unter anderem Kasperlzauber-
theater, Kinderschminken und einen
Ballonwettbewerb.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Der Festplatz ist wegen Auf- und Ab-
bau von 4. bis 19. August gesperrt. Für
den Festaufzug können sich Vereine bei
der Stadt melden, Tel. (0 94 41) 7 01-0.

Kelheimer Volksfest: Da feiern allemit
TRADITION Zum 62.Mal heißt
es bald wieder „O’zapft is’“
im Festzelt. Die Besucher er-
wartet jeden Tag ein neues
„Schmankerl“.
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VONMARIE-THERES MELZL
UND EVI SCHMIDL, MZ

Ein Prosit auf ein gelungenes Volksfest Foto: Schmidl

KELHEIM. Am Sonntagnachmittag geht
es im Archäologischen Museum wie
bei den Steinzeitmenschen zu. Mit
Erd- und Pflanzenfarben können Kin-
der auf Steinplatten ihr eigenes Fels-
bild malen. Vorher stellen sie, genauso
wie damals die Steinzeitkünstler, den
Pinsel selbst her. Ebenfalls können die
Kinder Figuren aus Ton modellieren
und dabei ihrer Fantasie und Ge-
schicklichkeit freien Lauf lassen.

Tatsächlich fanden die Jäger und
Sammler der Steinzeit eine beliebte Be-
schäftigung in der Kunst. Sie malten
oder ritzten hauptsächlich Darstellun-
gen von Tieren auf Höhlenwände.
Aber auch Menschendarstellungen
und einfache Zeichen waren beliebte
Motive für die Felsbilder. Bevor die
Steinzeit-Künstler mit der Arbeit be-
gannen, mussten zunächst Pinsel und
Farben hergestellt werden. Die Pinsel
fertigten sie vermutlich aus kleinen
Zweigen und den Haaren von Tieren.
Für die Herstellung der Farben dienten
ihnen als Grundstoffe Erde, Holzkohle
und Pflanzen. Kleine Figuren stellten
sie aus Lehmher.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Die Kosten für die Ferienaktion
„Steinzeit-Picasso“ betragen pro Kind
4,50 Euro (Museumseintritt undMate-
rialkosten). Sie dauert von 14 bis 17 Uhr
und findet im Rahmen des Jahrespro-
gramms „Archäologieerlebnis Unteres
Altmühltal“ statt.

Pinselnwie
in der
Steinzeit
AUSPROBIERENWie kreativ die
Höhlenbewohner einst wa-
ren, können Kinder im
ArchäologischenMuseum
nachvollziehen.
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SECHS TAGE LANG GRUND ZUM FEIERN

➤ Donnerstag: „Tag der Vereine“: Um 18
Uhr Aufzug zum Volksfest, Bieranstich
und Eröffnung durch Bürgermeister
Fritz Mathes, Einzug der Festkönigin. Die
Blaskapelle „D’Spreißler“ spielt.
➤ Freitag: „Tag der Betriebe und Behör-
den“: Ab 19 Uhr spielen die „Werntha-
ler“.
➤ Samstag:„Tag der Generationen“: Um
14 Uhr treffen sich alle Kelheimer ab 65
Jahren zum gemeinsamenNachmittag.
➤ Sonntag: „Glückstag“: Um 9.30 Uhr
Preisschafkopfen im Bierzelt, Früh-

schoppenmit Mittagstisch. Um 12 Uhr
spielen die „Vorwaidler“, ab 19 Uhr
unterhalten „Tropical Rain“.
➤ Montag: „Feiertag“: Um 10 Uhr Früh-
schoppenmit Mittagstisch, ab 12 Uhr
spielt „Tangrintel Express“, um 12 Uhr
Preisverleihung Königsfischen, ab 19
UhrMusik von „Münchner Gschicht’n“
➤ Dienstag: „Tag der Familien“: Ermä-
ßigte Preis an allen Fahrgeschäften, Kin-
derprogramm imWeinzelt. Ab 19 Uhr
Unterhaltungmit „K zwoa“ und Feuer-
werk als krönender Abschluss.

KELHEIM. Einen ökumenischen Gottes-
dienst zum Ferienbeginn gestaltete der
gemischte Masithi-Chor (Foto) in der
Felsenkirche der Einsiedelei Klösterl.
Weit über 100 Zuhörer feierten mit.
Den Gottesdienst zelebrierte der evan-
gelische Pfarrer Thomas Brandl. Er ver-
trat auch den dienstlich verhinderten
katholischen Pfarrer, Jürgen Lehnen.

Die schwungvollen und rhythmi-
schen Lieder, teils afrikanisch, teils
auch Eigenkompositionen, ließen das
schlechte Wetter dann doch schnell
vergessen und brachten eine freudige
Stimmung auf. Passend zum Thema
„Freude“ waren auch die biblischen
Texte sowie die Gedanken dazu ausge-
sucht.

Mit „Freude“ in die Sommerferien

Rundherum geht es im Kettenkarussell – eine runde Sache soll auch das Kelheimer Volksfest wieder werden. Foto: hu/Archiv

KELHEIM. Leichte Verletzungen zog
sich der Fahrer (58) eines Leichtkraft-
rads bei einem Sturz am Dienstagmor-
gen zu. Gegen 6.30 Uhr fuhr der Mann
auf der Kelheimwinzerstraße in Kel-
heim in stadtauswärtiger Richtung.
Vermutlich aufgrund eines Fahrfeh-
lers blockierte dann das hintere Rad
seines Leichtkraftrads. Der Sturz war
die Folge.

Mopedfahrer bei
Sturz verletzt

KELHEIM. Soziales Engagement ist ein
Hauptziel der Rotary-Clubs. Als Bot-
schafter von Unicef war Dieter Adams
in Moldawien und hat berichtet, wie
dort den Kindern geholfen wird. An
diesem Abend kam ein Spendenbetrag
von 2500 Euro zusammen. Diesen hat
Rotary-Past-Präsident Dieter Pöppel
und Präsident Ernst Cetto an Alexand-

ra Meindl-Müller, Leiterin der Unicef-
Arbeitsgruppe Regensburg, über-
reicht. Weil die Besucher von Bericht
und Bildern bewegt waren, entschie-
den sie, dass diese Spende zweckge-
bunden für die Kinder vonMoldawien
verwendet werden soll. „Es ist sicher,
dass Ihre Spende dort ankommt“, sag-
teMeindl-Müller. Foto/Text: xes

2500 Euro Spende fürMoldawien
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